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Kapitel 8

Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis eines Software-Reverse-Engineering- sowie eines anschließenden Forward-Engineering-Prozesses. Bei der Software handelt es sich um ein Programm zur Halbleiter-Strukturanalyse der Abteilung „Röntgenbeugung“ des Instituts für Physik der HU Berlin. 

    Im Rahmen dieser Arbeit wurde die Teilkomponente „Diffraktometrie/Reflekto-metrie“ genauer untersucht. Zunächst stand eine Abgrenzung der Programm-Funktionen sowie der dazugehörigen Quellen des Programms im Vordergrund. Das Ergebnis waren  Verhaltens-Spezifikationen für den Line bzw. Areascan. In diesem Zusammenhang wurde auch das Design der vorliegenden Quellen genauer untersucht. 

    Fehler, die auf verschiedene Weise gefunden wurden, sind in der nächsten Phase dokumentiert und korrigiert worden.

    Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit stellte die Erweiterung des Programms um Funktionen, die von den Physikern gewünscht waren, dar. Es handelt sich hierbei um:

· Kontinuierlichen Linescan,

· Zulassung einer dynamischen Schrittweite beim Stepscan,

· Neue Zusatzinformationen zur Areascan-Datenbasis,

· Einführung von Offsets für Theta, Omega und den Psd,

· Festlegung eines Theta-Startwertes und

· Zerlegung und Zusammensetzung von Areascan-Datenbasen.

Die zugehörigen Pflichtenhefte sind Bestandteil dieser Arbeit.

    Auch dem Test der Software-Komponente wird ein größeres Kapitel eingeräumt, da er einen wichtigen Bestandteil des Software-Engineering-Prozesses darstellt. Zur gesamten Komponente entstanden insgesamt 3 Grobtests, mit denen die Grundfunktio-nalität der Diffraktometrie/ Reflektometrie-Komponente ohne Anspruch auf Vollstän-digkeit getestet wurde. 

    Regelmäßige Treffen mit den Physikern sowie ein Informationsaustausch per E-Mail sorgten dafür, daß viele der Änderungen nach den Wünschen der Physiker realisiert werden konnten. Auch in diesem Zusammenhang entstand eine ausführliche Nutzer-dokumentation, die es vor allem neuen Nutzern der Software erlaubt, sich schnell mit dem Programm zurechtzufinden.

Ausblick

Neben den umgesetzten Erweiterungen ist in der Zukunft auch die Verwirklichung wei-terer Wünsche der Physiker denkbar, welche bisher keine so große Rolle spielten.

External synchronize

Die Funktionalität „External synchronize“ soll der Übernahme der Daten eines externen (Psd-)Detektors dienen, der mit seiner eigenen Software gesteuert wird. Die übernom-menen Daten können dann wie bisher weiter verarbeitet werden. Diese Funktionalität ist bereits vorgesehen. Es existieren sowohl Ressourcen (eine Dialogbox)  als auch Quell-text-Fragmente.

Continuousscan

Die Funktionalität „Continuousscan“ wurde durch uns nur für den Radicon-Detektor, sowie den Testdetektor lauffähig gemacht. Für alle weiteren 0-dimensionalen Detekto-ren ist eine Umsetzung noch vorzunehmen. Dies sind im Wesentlichen Änderungen an zwei Methoden der jeweiligen Detektor-Klasse.

Zusatzinformationen

Neben den von uns neu zur Verfügung gestellten Zusatzinformationen sind weitere sol-cher Informationen denkbar, die auch in einem zusätzlichen Fenster dargestellt werden könnten. Beispiele für solche Informationen sind Auswertungsfunktionen aus dem Bereich der Statistik. 

Darstellung

Im Bereich der Darstellung, der nicht Schwerpunkt unserer Arbeit war, sind ebenfalls Erweiterungen denkbar:

· Zoom innerhalb der Grafik zur genaueren Betrachtung bestimmter Bereiche

· Exportfunktion für Grafiken in gängige Grafikformate, z.B. GIF oder BMP

· Weitere Darstellungsarten, z.B. eine 3D-Darstellung

Daten

Die Physiker schreiben sich bei der Nutzung der Software verschieden Parameter und sonstige Notizen auf Zettel. Diese Informationen könnten ebenfalls zu einer Datenbasis gespeichert werden, so daß sie beim späteren Nachladen sofort zur Verfügung stehen und nicht mühsam aus einer Zettelsammlung herausgesucht werden müssen. Dafür könnte ein zusätzliches Auswertungs- und Informationsfenster eingefügt werden, welches dem Benutzer auf komfortable Art ermöglicht, einen Überblick über die Daten in der von ihm gewünschten Form zu erhalten.

Exportfunktion

Mit einer zusätzlichen Exportfunktion könnte man einzelne Kurven einer Datenbasis ohne den Umweg der Speicherung direkt an das Linescan-Fenster übergeben. 

    Diese Vorgehensweise sollte auch für den Schnitt durch eine Datenbasis gelten. Ein solcher Schnitt muß bisher zunächst als Datei im dtn-Format abgelegt und anschlie-ßend im Linescan-Fenster geladen werden.
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